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11. Jahrgang Nr. 511. 5Ir. 5



DIE GRAPHOLOGIE
DER SCHREIBMASCHINE

auf wissenschaftlicher Grundlage

Handbuch für graphologische und kriminologische U ntersuchungen

Von Alfred Kring
Mit 112 Abbildungen. Preis Fr. 6.—

Tn mehr als zehnjähriger For-
A schungsarbeit ist es dem Autor
gelungen, die persönlichen
Hintergründe, die sich im individuellen
Formgefüge der Maschinenschrift
in unauffälligem Reichtum bergen,
zu ergründen und der praktischen
Menschenkunde dienstbar zu
machen.

So wie Michons « Système de

graphologie» ein gutes halbes
Jahrhundert nach der Einführung der
Schreibfeder die wissenschaftliche
Handschriftendeutung begründete,
haben wir hier, fünfzig Jahre nach
der Erfindung der Schreibmaschine,
das erste Handbuch der
Gesetzmässigkeiten, die ihr Schriftgefüge
in charakterlicher Beziehung birgt;
denn auch die Maschinenschrift
spiegelt in ihren mannigfachen
Einzelheiten und Kombinationen
die Persönlichkeit des Schreibers,
wie es die Handschrift tut.

An der hier aufgezeigten Fülle
neuen Materials wird daher kein

aufgeschlossener Graphologe
vorübergehen. Auch jeder psychologisch

Interessierte, jeder Leser
von Maschinenschriftbriefen und
schliesslich der Maschinenschreiber
selbst wird das einzigartige Werk
begrüssen.

Der separat beigefügte
Schriftprobenatlas mit 112 teilweise
ganzseitigen Abbildungen erleichtert das
Einarbeiten in ein umfang- und
aufschlussreiches Neuland.

Für die Charakterforschung, die
Beurteilung der Vertrauenswürdigkeit,

die Menschenauswahl für die
verschiedensten Aufgaben und
Schicksalsbindungen erweist sich
das Buch als unschätzbares neues
Werkzeug. Dem Juristen und
Kriminalisten endlich steht hier das
bisher fehlende Hilfsmittel zur
Verfügung, das für die Aufhellung
von Maschinenschrift-Delikten und
-Indizien eine methodisch fundierte
Anleitung bietet.

ERSCHEINT ENDE FEBRUAR

ALBIS-VERLAG AG. — ZÜRICH
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auk vvÌ8seu8eIiAkt1iàer (^runäla^e

Hanülzneü kür Arspüolo^isclie unà lîriminolocriscû e HI ntersuàiuiAen

Von

^lit 112 ^bbilduußeii. ?reis l'r. 6.—

1ì inelir als xelinjüliii^sr llor-
seliunAsurüsit ist es dem ^utor

^elunAsn, die persönlielien Hinter-
gründe, die sicli im individuellen
l?orinAsIÜAs der ^luseliinenselirilt
in unnuHülliAsru Heicliturn lzerAsn,
xu sr^ründsn und der pràtiselien
lVlensclienIcunde dienstlzer xu rnu-
clisn.

80 wie ^I/ìc/?ons « Zisterne ds

^rnpliolo^ie» sin Autss lnildes lulir-
liundert nucli der ltlnIulirunA der
8clirsilileder die wissenscliultlicliö
HundseliriltsndsutunA liSAründete,
liulien wir liier, lünIxiA lulire nucli
der ltrlindunA der 8clireilunnscliine,
dus erste Hunddueli der dssstx-
inässiAlcsitsn, die ilir 8clirilt^elü^s
in clinrulcterliclisr lZexisliunZ lnrZt;
denn uueli dis ^luscliinensclirilt
spiegelt in ilrrsn inunni^Inelisn
ltinxellieitsn und lvoinlunritionsn
dis I'ersönliclilreit des 8elireilisrs,
wie es die lUnndsclirilt tut.

^.n der lüsr nulAexsiZisn l^ülls
neuen lilutsriols wird dulisr lcsin

nukAsselilosssnsr LraplioloZe vor-
ülzsrAslisn. i^ucli jeder ps^elrola-
^iseli Interessierte, jeder l.essr
von IVluseliinsnsoliriltlzrielsn und
scliliesslicli der IVIuscliinenselireilzer
sellzst wird das sinxiAurtiZe 'Werk.
lzsArüsssn.

Der separat IzsiAslÜAte 8clirilt-
proüsnatlas init 112 teilweise Kunx-
ssitiAsn ^.likildunAsn erleiclitert das
Itinarlzeitsn in ein uinIanA- und
aulsclilussreieliss I>ssu1^d^

l?ür dis (lliarakterlorscliunA, die
IlsurtsilunA der Vertrauenswürdig-
keit, die lVlsnsclisnauswalil lür die
vsrseliisdensten ^.ulgalzsn und
8cliiàsalsl>indungsn erweist sicli
das Lucli als unseliätxlzares neues
Weiìxsug, lDeni luristsn und Xri-
ininalisten endlicli stslit liier des
lzislier lelilende Ilillsinittel xur Vsr-
kügung, des lür dis Vulliellung
von Mascliinenselirilt-Oslil^ten und
-Indixisn eins inslliodiseli lündierte
Anleitung liietet.



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, */» Seite Fr. 200, 1/i Seite Fr, 100, 1/s Seite Fr. 50, i/±e Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15. - 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 s » 15. - 6 s s 7.60,3 # J 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Gottfried Stutz. Du alter Knabl
Mit solchen Stoppeln fällst Du ab.

Entferne sie nur auf der Stell;
Mit Zephyr-Seife geht das schnell.

OfDil
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Ede/'Schuhpf/erB
Für jeden Schuh

das passende Eg-Gü-Produkt
Fabrikanten: Brogle's Söhne, Sisseln (Aargau)

QOQQMLOiil. OdIO », sins ^onstssàiit tür ^s6sr-
msnn, srsoirsint sm 1. jsciss i^onsts.

VLKI.^Q OdIO KLO^XIIOI^ - Or. kortunst liuksr, Or. ^.<ioli (inIgsnizniri sprsictisoirsr
Isil: lislsn (ingIsndiiiìl), kiirsoiìsngrsksn 20, Xnriotr 1. Islspkon 2Z.4Z1. Zprsok-
stuncisn cisr ksàiction tsIliolr nson voriisrigsr tsispironisonsr àmsIciunI.

Ois LinssnciunA von I^snuskriptsn, cisrsn Iniislt asm Lirsrslctsr cisr ^sitsolrrikt
sntsprioiit, ist srwiinsolit. Ois iionorisrung sriolgt dsi ^.nnsiims. knolcporto nn-
srlâssliok.

Id^LLK^.?LI>s-^i>sI<s^lii»4L cinroir cisn VsrisI, iiirsolrsngrslzsn 20, Xnrioir 1. Islspkon 2Z.4Z1.
Loirinss cisr Inssrstsn-ànàms 12 Isgs vor Lrsoirsinsn jscisr I^ummsr. ?rsis sinsr
Lsits ?r. 400, Lsits kr. 200, ^/« Lsits ?r. 100, ^/« Lsits kr. S0, '/is Lsits kr. 2S. Lsi
WiscisrirolnnIsn ksdstt. Vsrsntvrortliolr iür cisn Inssrstsntsii - Or. ^ossk Ltncisr.

OXOLX OiiO LX?LOIIIOdI - Lnoirciruoicsisi Lüoiilsr 8c (Ho., làrisnstrssss 8, Lsrn.
LL3?LI.I.Ol4QM nsinnsn jscisrssit sntgsgsn cisr Vsrlsg ocisr ciis Lxpsiiition, sov/is snoir

nils LuoirilsncilnnISn nnci ?ostsmtsr.
: Loirvrsis - 12 I^onsts?r. IS. -, 6 Ivlonsts ?r. 7.Ü0, Z i^/Ionsts kr. Z.80
àslsnci: 12 » » 1S.-,ü » » 7.S0, Z » » Z.80

Linsslnummsr ?r. 1.S0 kostoirsok III S1S2

cZottkrislt Stul!, Ou sitsc Knsdl
IVIîì solchen Lìoppeln fsllsì Ou sd.

^ntte^ns s!s nuc suf lisr Sts»!
IVIit ?epk^.Ssike getit «iss sckns».

?i«nn
1

Fà/ L/^5' /?
?ür jecisn 5ckuk

«jsz pskiencle kg-<5ü-k>ro6u!<t
^àiksntsn: kwgle's Lökne, Sisseln lûzrgzu)



Trybol AG., Neuhausen

Sie haben uns angefragt, wie wir als Inserenten
über den "Schweizer Spiegel" denken.
Eine strenge Kontrolle der Werbekraft einer

Zeitschrift ist uns deshalb nicht möglich, weil wir
nicht dire*kt mit dem Verbraucher in Verbindung
stehen, sondern unsere Produkte durch Vermittlung der
Detailgeschäfte an den Konsumenten gelangen lassen.

Dass wir aber in die Werbekraft des Schweizer
Spiegels Vertrauen haben, mag Ihnen die Tatsache
beweisen, .dass wir seit bald 10 Jahren ununterbrochen

darin inserieren. Wir glauben, dass Ihre
Zeitschrift infolge ihrer geschmackvollen Aufmachung
und ihres vielseitigen Inhaltes in allen Kreisen
mit Interesse gelesen wird, und deshalb Inserate
darin ihre Wirkung nicht verfehlen werden. Eine
weitere Ermunterung zur Benützung des Schweizer
Spiegels ist aber auch die günstige Placierung der
Inserate und der angenehme Verkehr mit dessen
Verlegern.

Mit freundlichem Gruss

2

Urteile von führenden Schweizerfirmen über den
«Schweizer-Spiegel» als Inserlionsorgan (Nr. 3)

I^bol àk., I^Ieuiisuseii

Lis dadsn uns anßsiraßt, v/i s wir sis Inserenten
ädsr dsn "Lodwsi^sr Zxisßsl" dsndsn.
Zins strsnxs Controlle dsr UsrdsIcraLt einer

Zsitssdri^t ist ans dssdald niedt mößlied, weil wir
niedt dirsdt mit dsm Vsrdraaedsr in VsrdindanZ sts-
den, sondsrn nnssrs ?rodudts dared Vsrmittlanß dsr
vstailZssedükts an dsn Zonsawsntsn ZsIanZen lassen.

Dass wir adsr in àis Nsrdsdra^t dss Zodwsi^sr
ZxisZsIs Vsrtraasn dadsn, maß Idnsn die latsaeds
dswsissn, .dass wir ssit dald 10 dadrsn anantsrdro-
edsn darin inssrisrsn. ^Vir ßlaadsn, dass Idrs ^sit-
sedri^t ini'olßs idrsr Zssedmaeicvollsn ^almaedanß
and idrss vislssitißsn Indsltss in aiisn Zrsissn
mit Intsrssss ßslsssn wird, and dssdald Inserats
darin idrs 7/irlLans niedt vsrLsdlsn wsrdsn. Zins
wsitsrs Zrmantsranß 2ar ösnät^anZ des Sedwsi^sr
ZxisZsls ist adsr aaod dis ZänstiZs ?laeisranZ dsr
Inserats and dsr anßsnsdms VsrZsdr mit dssssn Vsr-
lsZsrn.

Nit ^rsandliadsm Orass

s

Ilrtsils von tüdrsncisn Lodwsi^srtirinsn iidsr dsn
« Zodv^si^sr-Zpisgsl » sis InssrlionsorIsn s I>ir. Z)
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